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Schaan /1 irrhtcn\ti-in 

So, 9.3., 11 h,TaK, Schaan 
Michael Köhfmeler 
Der Trojanische Krieg: 
Mythologisches Umfeld 
So, 16.3., 11 h, TaK, Schaan ' 
Hekabe-Matinee 
Die neue TaK-Premlere wird vorgestellt. 
Sa, 21 3., 20.09 h, So, 23.3., 17 K TaK 
Hekabe / 
Von Eurlpldes. TaK-Elgenproduktlon 
mit freundlicher Unterstützung der 
-Hans-Cröber-Stifbung und der Art Rhenla 
So, 23.3., 11 h, Rathaus-Saal, Vaduz , 
Podium II 
Stephanie Bedg Harfe, gestaltet das zweite. 
Konzert der neuen Reihe 

tak.ll ... immer qut informiert! 
Vorverkauf M»fr, 10-12+15-18 Uhr 

Telefon (00423) 237 59 69 
Fax (00423)237 59 61 , 

IN  KÜRZE 

Rosen- und Ziergehölzschnitt 
MAUREN - Sträucher- und Rosenschnitt 
in Kundengärten. Ihformatfonen über: 
Schädlinge, Düngung, richtige Pflanzung, 
Standortwahl etc. Der Kurs 205 unter der 
Leitung von Christian Müller beginnt am 
Samstag, 8. März um 13 Uhr in der Müko-
Gartengestaitung in Mauren. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Telefon 23248 22. 

Ansauduaranander 
Unterhaltungsabend der Gitzi-Zunft Nendeln 

NENDELN - Am «schmotziga 
Donnschtig» veranstaltete die 
Gltzl-Zunft Nendeln In der Turn­
halle Nendeln ihren traditionel­
len Unterhaltungsabend. Kleine 
und grosse Fasnächtler Hessen 
sich dieses Ereignis nicht neh­
men und so kam es, dass die 
Turnhalle mit Narren und När­
rinnen zum Bersten voll war. 

»tva Baum 

Gitz, Gitz mäh, die schönste Jah­
reszeit der Narren hat auch in Nen­
deln Einzug gehalten. Ein buntes 
Programm mit einer modifizierten 
Märchenstunde mit Sketches und 
Tanz erwartete die Zuhörer. Durch 
den Abend führte Didi Rhomberg, 
musikalisch begleiteten «Die 
Liechtensteiner». 

Die Geschichte mit der Frau 
Holle und andere Märchen 

Beim ersten Sketch schüttelt 
Frau Holle (Ilse Frommelt-Wohl-
wend) die Kissen. Sie ruft Marieli 
zur Hilfe, die kam aber nicht. In 
ihrer Not holt sie den Vorsteher 
Gregor Ott auf die Bühne. Er Soll 
die Kissen schütteln und rütteln. 
Aber es-will nichts gelinget*. Da 
kann nur eine Schneekanone hel­
fen. Offenbar gelten im Himmel 
andere Gesetze. Als Lohn regnet es 
aber Gold. 

Das Bühnen-Programm weckte im Publikum viele witzige Erinnerungen, 
die sich im vergangenen Jahr zugetragen haben. 

Die fünf Sketches und eine 
Schnitzelbank, würden von den 
Akteuren selbst geschrieben und 
inszeniert. 

Bereits im November fingen die 
Vorbereitungen an. Ein wunder­
schönes Bühnenbild, eine Hausfas­
sade mit roten Ziegeln auf dem 
Dach, mit Balkon ynd Kletterrosen 
im Garten, alles von motivierten 
Laien geschaffen: Andreas Maier, 
Markus Rechberger, Johnny Kräs-
sig, Sonya, Claudia, Belinda, Mari­
on, Tamara, Cornelia, Ilse und 
viele andere. 

Die Sketches folgten Schlag auf 
Schlag mit «Der Einbrecher», 
«Das alternde Schneewittchen», 

«Die Verfassung», «das Radkäpp: 

chen und der böse Golf». 
Die Kinder des Turnvereins 

Schaan Poli 1 unter, der Leitung 
von Patricia Maag zeigten'gelunge­
ne Pirouetten und Turnübungen auf 
kleinen Leitern. Es war zu erahnen 
wie viel Arbeit und Engagement 
dahinter standen. Die Trebosa Girls 
aus Mauren tanzten im Discosound 
und die Mühlebacher Tanzgruppe 
aus Dornbirn begeisterten mit 
einem amerikanischen Musical-
Potpourri. Zum Abschluss spielten 
die Gitzifäger aus Nendeln und die 
Tuarbaguger aus Eschen bis in die 
frühen Morgenstünden. 

Das Motto des traditionellen Unterhaltungsabendes der Gttzi-Zunft Nen­
deln am russigen Donnerstag lautete «Ansauduaranander. 
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Risiken und Nebenwirkungen: KEIME 

Sie verfügen über einen Baugrund und 

wollen ein Haus bauen, das sich nach 

Ihnen richtet, statt: umgekehrt. 

Schlüsselfertige Architektenhäuser zu 

Fixpreisen, Individuell geplant und gebaut, 

entsprechend Ihren persönlichen und 

finanziellen Vorstellungen! 

Rufen Sie uns anl 

Sie werden begeistert selnl 

A R C H I T E K T U R  B A U  

Info: O 7 B/B OB 6 2  87  

94R6 SC.MAANWALP TLNNCNWCC, 132 
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